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Recyclinghöfe 

Leerungstage 

Abfrage im Internet unter 
www.awv-ot.de, Menüpunkt 
Leerungstage oder telefonisch  
im AWV Ostthüringen 

Sperrmüll 

Gebrauchtes verschenken 

Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de 

Gebrauchtwarenhaus 
Tel. 7106413 o. 7734743  

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 
De-Smit-Straße 18, 07545 Gera 
Telefon: 0365/8332111 Telefax: 0365/8332118  
e-mail: info@awv-ot.de  
Service-Telefon: 01802 298 168 (6 ct/Anruf aus dem Festnetz) oder 0365/8332150  

 
Öffnungszeiten der Gebührenstelle Gera:  
Di   9.00-12.00 und 13.00-18.00 
Do  9.00-12.00 und 13.00-17.00 
und nach Vereinbarung 

INFO K 13 

Abfuhr-Anmeldung telefonisch 
unter 01802 298 168 oder 
0365/8332150 
Abgabe am Recyclinghof zu 
den Öffnungszeiten 
Außerdem kostenpflichtig über  
Sperrmüllexpress (Tel: 84000)
oder Containerdienste 

GERAER Umweltdienste  

GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 8400150 
Mo. - Fr. 9.00-17.00 Uhr,  
Sa.  9.00-14.00 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 4375923 
Mo. - Fr. 9.00-17.00 Uhr,  
Sa. 9.00-12.00 Uhr  

jeden 3. Mo. des Monats * 

Berliner Straße, Tel. 8310118 
Mo., Mi., Fr. 12.00-17.00 Uhr, 
Di., Do., Sa.    9.00-12.00 Uhr 

jeden 2. und 4. Mo. des 
Monats * 

Becker Umweltdienste GmbH 

Thüringen:  

Gewerbepark Keplerstraße,  
Tel. 7106934 oder 73336-0 
Mo., Di. 13.00-17.00 Uhr,  
Fr. 8.00-12.00,13.00-17.00 Uhr, 
Sa. 8.00-12.00 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Containerdienst Döbel:  

Zwötzener Straße 35  
Tel. 0176/20729057 
Mo. - Fr. 10.00-17.00 Uhr,  
Sa.   9.00-12.00 Uhr  

jeden 1. Mo. des Monats * 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe 

*fällt der jeweilige Montag auf 
einen Feiertag, Verschiebung auf 
den darauf folgenden Werktag 

Bürger fragen-  
Abfallberater 
antworten  

Altpapier in der Blauen Tonne sammeln 

Kaum hat sich der Weltmarktpreis für Papier et-
was erholt, stehen die privaten Sammelstellen 
wieder in den Startlöchern und kaufen den Bür-
gern Altpapier und andere Wertstoffe ab.  
Zuvor, als der Papierpreis eingebrochen war, hat-
ten sich die privaten Unternehmen aus dem ver-
lustreichen Geschäft zurückgezogen.  

Eine dauerhafte Entsorgungssicherheit bieten Ih-
nen die öffentlich–rechtlichen Entsorgungsträger 
mit ihren Vertrags-
partnern. Von 
ihnen werden die  
Aufgaben nachhal-
tig und verantwor-
tungsbewusst er-
füllt, ohne sich von 
den Weltmarktprei-
sen ins Schwanken 
bringen zu lassen. 
Dennoch sind wir 
auf die Papiermen-
gen angewiesen.  

Der Verkauf des 
über die Blauen Tonnen gesammelten Papiers hilft 
dem Verband die Gebühren für die flächendecken-
de Abfallentsorgung stabil zu halten. Brechen nun 
große Papiermengen weg, müssten die Gebühren 
erhöht werden.  

Grundsätzlich gilt: Wer sein Altpapier in die Blaue 
Tonne wirft, hat alles richtig gemacht. Dieses 

Papier holen die Entsorgungsunternehmen im 
Auftrag des AWV ab und vermarkten es.  

Wer dennoch ein paar Cent zusätzlich verdienen 
möchte, sollte seine Zeitungen zu den vom Ver-
band geförderten Recyclinghöfen bringen. Diese 
Dienstleister lassen das Papier auch durch den 
AWV verwerten und geben obendrein noch eine 
„Bestpreisgarantie“ - Sie zahlen mindestens soviel 
wie die privaten Sammelstellen. 

Auch mit Schulen 
und Vereinen wur-
den durch unserem 
Verband Sammel-
v e r e i n b a r u n g e n 
geschlossen. Es 
gibt also keinen 
Grund, das Papier 
zu den Privaten zu 
bringen.  

Abschließend noch 
ein Hinweis: Leider 
kommt es immer 

öfter vor, dass wertvolles Altpapier aus den Blau-
en Tonnen gestohlen wird. Das ist Diebstahl und 
wird mit satten Geldstrafen geahndet, da der Inhalt 
von Abfalltonnen Eigentum des AWV ist.  

Weitere Informationen zur Abfallentsorgung er-
halten Sie unter 0365/8332122 oder -23 bzw. im 
Internet unter www.papierklau.de . 

Private Altpapierannahmestellen gefährden wieder die Gebührenstabilität beim  
Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen (AWV) 

 

Einkaufstipps - so finden Sie die richtige Sparlampe 

Zuallererst sollten Sie klären, welche Sockelgröße 
benötigt wird. Um eine Deckenlampe mit einer 
Energiesparlampe auszu-
statten, benötigt man meist 
das größere Sockelmaß  
E 27- kleinere Tischleuch-
ten, wie z.B. Schreibtisch-
lampen oder Nachtisch-
lampen, haben meist die 
kleinere Fassung E 14. 
Auf den Lumenwert 
achten 
Energiesparlampen benöti-
gen für dieselbe Lichtleis-
tung einer Glühlampe nur 
etwa ein Viertel des 
Stroms. Am Besten Sie 
achten für die Helligkeit 
aber auf den Lumenwert 
und nicht auf die Wattan-
gabe: Denn die Wattzahl 
zwischen 5 und 25 Watt 
beschreibt den Energie-
verbrauch der Lampe. 
Entscheidend für die Hel-
ligkeit einer Lampe ist der 
Lumenwert. Eine Standard
-Glühlampe mit 60 Watt hat 
z.B. 710 Lumen. Wenn Sie sich daran orientieren, 
finden Sie leicht die richtige Energiesparlampe mit 
der gewünschten Lichtintensität. In der Regel fin-
den Sie den Lumenwert auf der Verpackung aufge-

führt. Ab September diesen Jahres ist diese Angabe 
für alle Hersteller von Energiesparlampen Pflicht. 

Welche Lichtfarbe wofür  
Die Lichtfarbe beschreibt, 
welche Stimmung die Ener-
giesparlampe erzeugt. Das 
Spektrum reicht von Warm-
weiß über Weiß und Neu-
tralweiß bis zum Tageslicht-
weiß. Erstere entspricht dem 
bisher gewohnten gemütli-
chen Licht der Glühlampe, 
Letztere sorgt für eine kühle 
Atmosphäre und eignet sich 
daher z. B. für Arbeitsräu-
me.  
Qualität zahlt sich aus  
Zuallererst: Billige Energie-
sparlampen haben durch ihre 
minderwertigeren Kompo-
nenten meist eine kürzere 
Lebensdauer und eine gerin-
gere Lichtleistung als hoch-
wertigere Energiesparlam-
pen. Auch in Sachen Ökobi-
lanz schneiden sie in der 
Regel schlechter ab. Daher 

ist es empfehlenswert gleich 
zu Beginn in hochwertigere Energiesparlampen zu 
investieren, die in der Gesamtbetrachtung günstiger 
sind und ein besseres Licht geben.  

Der Kauf einer Energiesparlampe unterscheidet sich nicht vom Kauf einer gewöhnlichen 
Glühlampe, dennoch gibt es einiges  zu beachten 

Einkaufstipps für 
Energiesparlampen 
Achten Sie auf die ... 
����Lumenzahl 
Die Helligkeit einer Lampe wird 
im Lumen (lm) gemessen. Glüh-
lampen mit 25 Watt haben  
220 lm, mit 40 Watt 415 lm, mit 
60 Watt 710 lm und mit 75 Watt 
930 lm. 

����Lichtfarbe 
Die Lichtfarbe zeigt, welche 
Stimmung die Lampe erzeugt: 
Warmweiß (ww) gemütlich, 
Tageslichtweiß (tw) sachlich 
und modern. 

����Brenndauer 
Auf der Packung steht, wie viele 
Stunden eine Energiesparlampe 
im Durchschnitt brennt. Dies 
können 5.000 oder sogar 15.000 
Stunden sein. 

����Lichtausbeute 
Sparlampen ohne zusätzliche 
Ummantelung haben eine höhe-
re Lichtausbeute. Sie eignen sich 
vor allem für geschlossene 
Leuchten. 

����Schaltfestigkeit 
Für das Treppenhaus oder den 
Flur empfehlen sich Modelle mit 
hoher Schaltfestigkeit und 
schneller Aufhellzeit. 

����Dimmbarkeit 
Dimmbare Sparlampen sind auf 
der Packung als solche gekenn-
zeichnet. 

Quelle: Initiative „SAUBERES LICHT, SAUBER RECYCELT“ 

Mitteilung des  
AWV Ostthüringen 

Am Donnerstag, den 11.3.2010, 
findet um 17.00 Uhr in Gera in 
der Geschäftsstelle, De-Smit-
Str. 18, im Raum 1.11, 1. Eta-
ge der Stadtwerke Gera AG, die  
1. Sitzung der Verbandsver-
sammlung 2010 statt. 

Öffentliche Sitzung 
1. Protokollkontrolle  
2. Beschlussvorlage VV-01/10  

Bestellung Wirtschaftsprüfer 
für Jahresabschluss 2009 

3. Beschlussvorlage VV-02/10  
Abfallwirtschaftskonzept 
2010-2014 

4. Verschiedenes 
 
Nicht öffentliche Sitzung 
 
 
Martina Schweinsburg 
Verbandsvorsitzende 


